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XIV. Gesetzgebungsperiode • ?~ 
REPUBLIK OSTERREICH 

9 UND E S t'! ! N IST E R I U M 
FOR lANDESVERTEIDIGUi-lG 

1976 -03- 3 0 

Zahl 3,744-Leg/76 

'J'ä tiß~()i t des UN-·~(ontingentes 
des österrei~hischen Buudes­
heeres im Jahre 1975; 

Bericht des Bundesministers 
für Landesverteidi gung an den 
Nationalrat ge~~G § ~1 Ab o. 1 
des Geschäftsordnungssese tzes 
197 5 . 

J~ll den 

Herrn Präsidenten 
des Hationalrates 

1:Jarlament 
1010 ':1.i. e n . __ ._--- ._ .... '-~ 

Gemäß § 21 Ans. 1 des Bundesge­
setzes vom 4. J~li 1975) EGBl . Nr. 410, 
tiber die Geschäftsordnung des ~ational­
rates (Geschiiftsordnunr;'sgesetz 1975), be­
ehre ich eich nachstehend dem Nationalrat 

einen Bericht tiber die Täti~keit des 
Ul'T-·Koi.1tingentes des österretchischen 
BundeGheeres im J'a!.u'e 197 ~) vorzule g en ~ 
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BERICHT 

des 

Bundesministers für Landesverteidigung 

über die Tätigkei t des tJN-Kontlngentes 

des österreichischen Bundesheeres im Jahre 1975 

Im Berichtszeitraum beteiligte sich Osterreich an den 

friedenserhai tenden ~,:aßrtahrnen der Vel~einten ~ationen 

in 8ypern im ~1ahmen der HUni ted Nations Peace-keeping 

Force in Cyprus" (UNFICYP) sowie ün -'Iahe n Osten im 

Rahmen der "Uni ted Nations 'ITuce Supervision Organi-· 

zation" (TEJ7S0) und der "United :~e.ti ons Disengagement 

Observer For,e fI (LJNDOF') ., 

Folgende geset'Jl~.che GrundlaGen für die Auslandsein­

sätze des bsterreichischen Junde sheeres sind in diesem 

Zusamr.lenhang von besonderer Eedeutung. 

1. Bundesverfassung8~esetz Uber die Entsendung öster­

reichischer Einheiten zur 3ilfeleistung in das Aus­

land auf Ersuchen internationaler Organisationen, 

BGBl.Nr. 173/1965; 

2. Bundesgesetz über die Entsendune von Angehörigen 

des Bundesheeres zur Hilfeleistung in das Ausland, 

BGBl.Nr. 233/1965, in der Fassung der Bundesgesetze 

EGBl . Nr. 272/1971 und 370/1975; 

3. Abkommen zwischen der Bundesregierung der Hepublik 

österreich und den Vereinten Nationen tiber die Dienste 

österreichischer Kontingente im Rahmen der Streit­

kräfte der Vereinten Nationen zur Erhaltung des 

Friedens in Cypern, BG~l.Nr. 60/1966. 
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I. UN·-.st!:.~,i tkr2..ft~ 2-1! .CYJ>~r.g (Uni ted Nations Peace­
keeping Force in Cyprus = U~n'ICfP) 

Im Rahmen de r Cypern-Aktion der Vereinten Nationen 
waren AnGehörige des Bundesheeres in der Österreichi­
schen Feldambulanz, im Österreichischen UN-Bataillon 
sowie im Hauptquartier UNFICYP eingesetzt. 

1. Qsterre~chi8c21e }le11amb~1.9nz (UNFICYP Ljedical 
Centre == UMe) 

Die Ambulanz besteht aUB 14 Mann österreichischen 
Sanitäts personals (darunter drei Arzte) und vier 
britischen Kraftfahrern. Sie ist im Camp des Haupt­
quar tiers in Nikosia untergebracht und hat im Be­
richtszeitraum 5739 Behandlune en durchgeführt. 

2. Österreichisches IDJ'-Bataillon in Cvpern (Uni ted 
--'-~-_.I_-----",._""~-,-",-----~~",,.~-

Nations Austrian Battalioi1 == U:!A3) 

Das Jataillon iet weiterhin im Verwaltungs bezirk 
Larnaca eingesetzt. Seine Aufgaben umfaßten im 

Be~ichtszeitraum vor a11e 8 

Überwachung des Sektors 5 der sogenann ten "con'­
frontation line" m.it 10 stützpunkten auf ca. 

20 km Breite; 

- Begleitschutz fUr landwirtschaftliche Arbeiten 

und Arbeiten in den Minen von Troulli; 

- Evakuierungstraneporte von TUrkisch-Cyprioten. 

Im Zusammenhang mit der Konzentration der UN­
Streitkräfte an der "confrontation line" zwischen 
griechisch-cypriotischen und türkischen Truppen 
wurde die Zahl der s tUtzpunkte entlang dieser 
Linie von fUnt (zu Jahresbeginn) auf zehn erhöht; 
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alle sonstigen Stützpunkte ' im VerwaltunGsbezirk 
wurden auf~elöst. Jährend nämlich vor der In­
vasion 1974 noch ca. 13.000 Angehörige der 
türkischen Volksgruppe im Bereich des Bataillons 

lebten, beträgt ihre Zahl gegenwärtig nur mehr 
357, ein Umstand v der nicht zuletzt die Auf­
~ösung bestiml!lter Stützpunkte ermöglichte. 

Das bisherige Camp der 2 . ,Kompanie in Zyyi (35 km 
südwestlich von Larnaca) wurde aufgelassen und 
die Kompanie j,n das Bataillons-Camp Larna aa ver­
legt. Die bisher dort unterge~raahte 1. Ko mpanie 
kam mit Jahresende nach Athienou~ ca. 18 km nord­

westlich von Larnaca. 

Das Bataillon konnte seine Aufgaben im Berichts­
zeitraum ohne größere Zw ischenfälle durchführen, 
doch muß erneut festgestellt werden, daß von einer 
8ereitschaft der tlirkischen Seite zu einer Zusa~nen­
arbeit mit den UN-Streitkräften kaum gespro~hen 
werden kann , 

Das B~taillon weist folgende Gliederung auf: 

Offiziere Unter- .Chargen/ Summe 

Bataillonskommando 
mit Flihrungsgruppe 

offiziere ',vehr-
männex' 

und Fachstab 13 13 

Stabskomuanie 
mit Stabszug (Kommando-; 
~irtschafts-, Instand-
set zunge, Kr af t fahr _. und 
FernmeldegruPPs9 Sanitäts-
staffel) und Pionierzug 7 36 66 109 

1. Jägerkompani-e 
mit Ko~mandogruppe, Auf­
klürungszug und 2 Jägerzügen 

2. Jägerkompanie 
mit Kommandogruppe und 
2 Jägerzügen 

3 16 75 94 

3 13 65 01 
--~-.------.....,..---""---,. .. -
26 65 206 297 
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3. Das in das Hauptquart i er UNFICYP abgestellte 
Personal war in folgenden Funktionen eingesetzt: 

1 Major im Versorgungsstab, 

1 :Major als Verbindungsoffizier zum Jüro des 
Vizepräsidenten und zur türkischen 
Volksgruppe, 

1 Major als Verbindungsoffizier zur cypriotischen 
Nationalgarde (bis Februar 1975)5 

1 Major in der Operationsabteilung, 

1 Hauptmann in der )?ernmeldeabteilung (bj.:;., 
Oktober 1975), 

1 Unteroffizier und 1 Charee als Kanzleipersonal sowie 

3 Unteroffiziere und 3 Chargen bei der Militä rpolizei­
kompanie. 

Mit insgesamt 322 I.ls.nn beträgt der Anteil des -:'W­

Kontingentes des Bundesheeres an der Gesarctstärke 

von UNFICrr (ohne Polizei) CR. 11 %. 

Die Flugverbindungen nach Cypern sind nach wie 
vor erschwp.rt . Zwar konnte für Einzelflüge ab 
Februar 1975 der Flugplatz Larnaca benützt werden, 
die Ablösungen mUseen aber weiterhin vorläufig 
über die b~jtische Basis Akrotiri abgewickelt 

werden. 

Die Heimatverbindung wird mittels Sprechfunk 
(direkt) und mit Funkfernschreiber (liber das 
österreichische UN-Bataillon in Syrien als Re-­

laisstelle) aufrechterhalten, Die Postver­
bindungen haben sich weitgehend normalisiert. 

III-24 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 15

www.parlament.gv.at



- 5 -

Im Zuge einer von me1nem Ressort veranstalteten Presse­
fahrt wurde das Kontingent vo :~ 12. bis 16. ~ai 1975 von 

25 Hsterreichischen Journalisten besucht. 

Ij. Pl~::~!9-ff~!lstj}l~ta.~~~s~~~_~~~E..hungskl?,m~ion (Uni ted Nations 
111'uce Supervision Organiz,ati.on ::-: UNTSO) 

Die österreich ische UN-Beobachtergruppe bei UNTSO war auch 
im Berichtszeitraurn in der bisherieen Stärke von zehn 
Offizieren und zwei Sanitätsunteroffizier~n eingesetzt 
und folgenden UN-Kontrollzentren zugeteilt: 

Damaskus! etn Offi zier t ~·.i be1"'ias: dre i Offiziere ~ 
Nagoura (bis November 1975 B€irut)~ zwei Offiziere, 
Jerusalem~ zwei Offizier e und zwei Unteroffiziere, 
Kairo: zwei Offizie~e . 

...) 

Obstl t WEISSENSTEINER wurde mi t 23< ,Juli 1975 als Komman­
dant (Dfficer in Charge) des Kontrollzentrums Kantara und 

mit 1. Dezember 1975 6 1 0 Kommandant des Kontrollzentrums 

Tiberias eingriteilt. 

Einer der in Jerus~lem eingeteilten Offiziere versieht 
seinen Dienst beLn "Chief C·O ordina tor- of tbe Unl ted 
.Nations Peac e-ke(-~ pine i,l ~_ssions in the 1tiddle Eas t 11 J 

GeJeral Siilasvuo. 

II1. l.71~ ·73trei ~.k.E:~.tt~ 1n_, ...§Y.Ei~_i}. (Uni ted Nattons Disengagement 

Observer Force = UNDOF) 

1« Das ÖBterreichische ffli- Bataillon (Austri.a.n Battaliol'l = 

Aus ba tt) tst VJet terhln in der Pui'ferzone vom !):t. I-lcrroon 

bis zur Straße Damaskus - Kuneitra (nunmehr e inschließ­

lich) eingesetzt und hat in diesem Abschnit t 21 StUtz­

punkte besetzt. Der 22. StUtzpunkt, am Gipfel des 
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hlt~ Hermon (2814 m)j wird aus ~itterungBgrUnden von 

ca. ~itte November bis Ende April geräumt und nur 

nd. t SChipatrouillen übenvacht. 

Nach Abzug des im SUden an das Bataillon annchließen­

den paruarüschen UN-Bataillol1s mußte vorüberr!,ehend 

eir.)(~ 4-. homparüe aufgestell t und ab 9. Juli 1975 
auch dieser hbschni tt mi t zr/ölf Stützpunkten über­

nommen werden~ bis anfangs September ein iranische~ 

UN-Bataillon eingetroffen war. 

Der bisherige Bataillonskomr:: andant, Obstl t BURGSTAL­

LEH~ wurde am 23 . August 1975 durch Obstl t -,'llD.:-iO?NER 

abgelöst . 

Unterbringung und VersorGung des Bataillons konnten 

weiter verbessert werden: Im Bataillons~Camp und auf 

allen Stützpunkten wurden splittersichere Unterstlinde 

errichtet und dazu u.a. über 40.000 Sandsäcke gefUllt 

und geschlichtet. Das Canp erhtel teine ',"{aoserlei tung 

und wurde an den Netzstrom angeschlossen. Die Jinter­

versorgung der hochgelegenen Stützpunkte wurde durch 

zwei von der mw a.ngekaufte Küssbohrer-Pistenbully 

(Nutzlast je 1,2 t) wesentlich erleichtert. 

Die Krnnkenquote liegt bei ca. 1 ~ des Personalstandes. 

Zu dem ~inenunfall vom 25 . Juni 1974~ bei de~ vier 

österreichische Soldaten getötet wurden i übermittelte 

das Gen~ra18ekretariat der Vereinten ~ationcn im Juni 

1975 eine abschließende Stellungnahme zum Untf;rsuchlln [; s .. 

bericht, die die österreichischerseits vorGebrachten 

Einwände ~erücksichtigt und bestätigt, daß keinem 

Soldaten des österreichischen UN-Bataillons fahrläs­

siges Handeln vorgeworfen werden kann. 
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Auch in diesem Berichtszeitraum kam es leider zu 
mehreren bedauerlichen UnglLicksfällen . Am 8. März 
1975 starb Lt PISA, nach Vermutung des nachobdu­
zierenden Instituts für Gerichtliche Uedizin der 
Universität ~ien an den Fo].gen einer Lebensmittel­
vergiftung. 

Am 24. September 1975 wurde Wm WIEDIJ8'!ll'.lt.Jlermon durch 
eine Schützenmine schwel~ ve~('letzt 4 Am 12 c Dezember 
1975 wurde Gfr APFELTHALER durch einen. explodi\1renden 
Ofen schwer und ein weiterer Soldat leicht verletzt. 

Die weiterhin latente Min~ngefahr zeigt sich an den 
Verlusten der Zivilbevölkerung, die allein im Batail­
lonoabschnitt zwei Tote und acht Schwerverletzte zu 
beklagen hatte. 

Das Bataillon konnte seine Aufgaben im Ubrigen ohne 
große Zwischenfälle durchführen und ist wie folgt ge~ 
gliedert: 

Offiziere Unter- Cha.rgen/ 
offiziere Wehr··· 

Bataillouskocmando männer 
(mit Pührungsstab und 
Versorgungsstab) 15 

Stabs kompanie 
(mit Kommandogruppe, v'erl1- -
melde- 7 Pionier-~ ,lirtschafts -
zug, Nach8chub-! Transport-
und Instandsetzungszug; 
Snnitätsstaffel) 49 123 

'\ . Jägerkornpanie 
(mit Ko:::mandogruppe lmd 
drei Jägerzügen) 5 22 87 

2. Jägerkompanie 
(wie , . Jägerkompanie) 4 17 74 , .. Jägerkoopanie 

Summe 

15 

175 

11 4 

95 

(wie 1 .. Jägerkompanie) 3 18 w _ I ?r __ . _____ • 9 ~ 
. ..... A;. __ .... _'"1OI_~ ... ,. ____ ..... _, ..... """'"~ 
30 106 359 495 
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~. Das in das Hauptquartier UNDOF 8og0stellte Personal 
war in folgenden Funktionen eingesetzt: 

GM PILU.JIPP als Kommandant UNDOF (bis 8. lTuli 1975 mit der 
FUhrung beauftragt~ ab 
9. Juli 1975 als Komman­
dant) , 

2 Majore in der Operationoabteilung, 

1 Hauptmann in der Personalabteilung, 

., Bauptrnann als Pre/3seoffizier , 

1 Hauptmann als Transportoffizier, 

1 Leutnant als Adjutant, 

1 Majorarzt als Leitender Sanitätsoffizier UNDOF, 

5 Unteroffiziere und 10 Chargen als Kanzleipersonal 
und Kraftfahrer sowie 

3 Unteroffiziere und 4 Chargen in der Militärpolizei­
kompa.nie. 

3. Da.c 110ch beim HauptQuartier der UN-Streitk:räfte in 

Ägypten (Uni ted Natl.ons Eroergency Poree = mIEF) in 
Ismailia eingesetzte Stabspersonal (zu Jahl"es beginn 
vier Offizi.ere.) wurac im Eari chtszei traum crsatzlo.s 

abgezogen. 

M:i.t 523 Mann beträgt der Anteil des Kontingentes an 
der Gosamtstärke von TINDOF (ohne TIN-Beobachter) ca . 
44 %. 

Die Heimatverbindung wird mittels Sprechfunk und Funk­
fernschreiber aufrechterhalten. Die Postverbindung 
über daa Feldpostamt 1500 UNDOF!AUSBATl' in Da.ma.skus 
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funktioniert klaglos und ist die schnellste postali­
ecbe Verbindung im gesamten Nahostbereich der UNO. 

Da~ Bataillon wurde im Berichtszeitraum u.a. besucht : 

.M Vom Bundesminister für Lal1desverteidigung vom 

24. bis 26. März 1975; 

~. vom m\r~· Generalsekretär Dr ~ WALDHEIM am 230 November 

1975; 

- von einer durch die Austria Tabakwerke A.G. ge­
sponserten UnterhaltungDgruppe vom 24. Se.ptembe~ 

bis 1 ~ Oktober 1975; 

- von insgesamt 50 Journalisten, zwei Film- .und vier 
Fernsehteams. 

Die Leistungen des KomrnandantenjUNDO}' und des UN­

Bataillons haben vielfach Anerkennung gefunden, so 

u.s. in d~n zwei schriftlichen Berichten des Gene~ 
ralsekretära der Vereinten Nationen an den Sicher­
heitsrat über rr.~DOF, in einem Schreiben des General­
sekretärs an den öaterreichi~chen Botschafter bei 
den Vereinten Nationen anläßlich der letzten hlan­
datsvcrlängerung und in einem pArsönlichen Da k­
schreiben vom 14", Dezember 1975 an den Bundesmini­
oter fUr Landesvorteidigungo 

iV. Finanzielles : 

1. Die von Ös t erreich 1975 getragenen Mehrkosten betragen für 

roje 
UNAD 

UN"l'SO 

ca. 0 31 Millionen ÖS 
ca. 15,76 Millionen öS 
qa. 2,04 Millionen öS 

AUS BAT T .2.!l..;. 2lt?.l. .. !:!!l} i <l-~l'!... ö §. 
ca. 75~32 Millionen ÖS (vorläufige Angnbcn J da über 

die Höhe des Refundi~rung$­
anspruches betr. die Geräte­
miete noch nicht entschieden 
wurde ). 
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2 0 Mit Jahresende 1975 waren folgende Refundierungsan­
s pr üche nQch offen: 

eh ~m . Feldl azare t t ca ~ 11 5 36 Millionen öS 

mTAB 

AUSBATT 

, ca ~ 3 J 96 Millionen öS 

ca . 69,83 Millionen öS 

.9.L.~.2~]J_Jl:Uli.2!.l~!}- . ~§. 
ca ~ 114,49 Millionen ÖS 

3. Die Auslandseinsatzzul age fUr die Soldaten des ~ster­
:t' 4'!J lchinchen UN- Kont j,ngentes wurde mit J irkung vom 

1. Jänner 1976 um ca. 10s3 ~ erhöht . 

V. Per's onalst atistik i m Gesamten : ...... _~_~ .... _~_ .. _-'OO>O.u,,~~ ..... ~ .... _~.&_~ ____ __ ( 

'-

1. Am 31. Dezember 1975 betrug de r Stand an Soldaten dee 
öatcrreichischen Bundesheeres, die im Rah~en von 
UN-Einsätzen in Auslandsverwendung standen, 857 Mann . 
Eine Aufgltederungdiese r Summe ergibt folgendes Bild: 

Offizierp. Unte r - Chargen/ 
offiziere Wehrmänner 

österr. Feld··· 
J;.Dlbul.anz :; 7 4 

Öster'r ~ ,tfN-3a t all ·-
Ion in Cypern 26 67 204-

Im Haup t quar tie r / 
UNFICYP ::; 4- 4 

Ö{)"tcrr " UN-Beob-
acbt ergruppe bei 
rmTSO 10 2 

Üsterr. UN-Ba tO.il·-
lon im nahen Osten 30 106 359 

Im Ha.up t quart ier / 
UUDOF 6 8 14-

Summe 

14 

297 

1 1 

12 

495 

28 
~t-r_......a-..r ___ .~_ ...... -.c~_~ .. __ -r.~~-Jt.._ "'_~~ ____ 'Z:""~' ___ " '.'.!IO' 

78 194· 585 857 
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2. Bis 31. Dezem~er 1975 gelangten im Rahmen von m~­
Operationen insgesamt 5749 Soldaten de3 Bu.ndec ~ 
heeres zum Einsatzo 

3 .. Am 31 .. Dezember 1975 betrug der Sta.nd &1.1 gül ti.gen 
Freiwilligenmeldungen~ 5846 ~ 

VI Q .Allgemeines: 
.. "'I:...-..... ~_-~·-

1, .. FUr &ie Heimaturlauber aus den. westl:lchen BU.nd.es­

ländern erlaubt die Schweiz seit September 1975 die 
Benützung des Flughafens Zürich auch in UN~Uniform. 
Eine entsprechende Genehmigung für den Plughafen 
Mtlnchen wurde im Hovembel" 1975 auch dL~rch die Bun­
desrcpubllk Deutschland erteilt . 

2,. Durch die ~'AufJtria Wochenschau n \'9urde eine Sonder­
wochenschau über den Einsatz des österreichischen 

UN"",Bataillon~ in Syrien ged:ceht" Im 'Auftrag meines 
Ministeriums wurde von einer österreichischen Ji'il"ma 

ein 30-minUtiger Farbfj.lm über die bioherigen UN­

Einsätze des Bunde sheeres hergestellt. ' 

3 J Im D~zember 1975 wurden dle ersten fünf VerVlundetcn<­

I1lcdaillen an. ehemalige UN-Solda tell üb~rreicht. 

4" Dj~o ',Veihnachtsbetreuung 1975 für das ffif-Kontj.ngent 

er z'ei.cht e ~inen Wert VOll ca , 570.000 f ... ,- öS ~ die a\l~ 

,Mittel:t'l: me nes Ressorts und durch Sachspenden zahl­
reichor ander er stellen (Landeshauptmann von Steier­
mark; verl'lchi cdene Firmen und Zeitungen) aufgebracht 
wurden .. 
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· ~o Seitens der Hsterreichischen UN- Soldaten wurde 
in letzter Zeit häufig Klage gefUhrt 1 daß sie 
bei ihrer Rückkehr in die Hei2at. nach den allge­
me:i.nen Zoll'bestimmungen, d , h. in gleicht;r ':Ieise 

wie Privatreisende b-ehandelt werden, während a.n­
dere kontingent!Jtollcn~e staat~n ihren ' wr ... ·S·olda­

ten e~ne besondere zollrechtliehe Behandlurtg ein­
räumen. Ich habe in dieser Angelegenheit ~it dem 
hiefür:- zus tändigcn Bund e smini ster' flir Fi.4llanze·n 
Kontakt: aufgcnommen~ der Bundesminister für Finan­
zen sah sich allerdingo bisher zu einer derartigen 
Sonderregelung a~ßerstsnde ~ 

30 0 März 1976 'J' ... ~ . .J Ii 
. . ~ V' /'~----- // 

H~ ft; (CUlt'7;l 
r; ' " 1/ f .. / , ..... 
. I 

j , 
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U N~ ])OP 

Grenzen~ ~~~~ Pufferzone ~ Stützpunkte 
VerdUnntc Zone (10 km) .1 
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